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W
er sich

 in
 ju

n
g

en
 Jah

ren
 fü

r ein
e

p
rivate K

ran
ken

versich
eru

n
g

 en
t-

sch
eid
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erech

tig
terw

eise d
ie

Frag
e, w

ie es m
it d

er B
ezah

lb
arkeit

d
er B

eiträg
e im

 A
lter au

ssieh
t.

D
ie Zukunft über einen Zeitraum

 von

m
ehreren Jahrzehnten genau vorherzu-

sagen ist leider nicht m
öglich. Jedoch

können konkrete A
ngaben über die Ent-

w
icklung der Beiträge in der Vergangen-

heit gem
acht w

erden. A
m

 besten zeigen

reale Vertragsverläufe, w
ie sich die Bei-

träge von uniVersa-K
unden entw

ickelt

haben. So zum
 Beispiel der Vertragsver-

lauf von H
errn Josef S., der seit über 47

Jahren uniVersa-K
unde ist und dessen

Beiträge auch im
 A

lter bezahlbar geblie-

ben sind – und das ohne G
esundheitsre-

form
en und Leistungskürzungen.

Mrz 58

0 €

100 €

200 €

300 €

400 €

500 €

Q
uelle: realer Vertragsverlauf eines heute 76-jährigen K

unden, der seit 47 Jahren bei der uniVersa versichert ist.
1

Seit Rentenbeginn: Referenzw
ert G

K
V

 für einen freiw
illig versicherten Rentner m

it M
iet- und Zinseinnahm

en, sow
ie Einnahm

en
aus Betriebsrenten unter Berücksichtigung der Beitragssätze der Barm

er Ersatzkasse. A
b 04/2002 bleiben aufgrund des 10. SG

B V
Ä

nderungsgesetzes die M
iet- und Zinseinnahm

en außer Betracht. A
b diesem

 Zeitpunkt w
urde der allgem

eine Beitragssatz der Barm
er

Ersatzkasse zugrunde gelegt.
2

A
ufgrund des branchenw

eit führenden uniVersa-Tarifw
echselrechtes könnte H

err Josef S., z. B. durch einen W
echsel in den K

om
pakt-

tarif V
E 2000H

, jederzeit seinen Beitrag auf m
onatlich 51,55 €

 reduzieren. H
err Josef S. profitiert dabei, auch aktuell schon, von der 

halbierten Selbstbeteiligung für über 65-jährige in den Tarifen V
E 1300H

 und V
E 2000H

 bei einem
 Versicherungsschutz auf Top-PK

V-
N

iveau.

R
eferenzw

ert G
K

V
352,80 A

1

uniVersa 135,75 A
Tarif V

E
 1300H

uniVersa 51,55 A
2

Tarifw
echselo

p
tio

n
in d

en Tarif V
E

 2000H

R
ealer V

ertrag
sverlau

f vo
n

H
errn

 Jo
sef S. – 76 Jah

re
 Versicherungsbeginn: 01.03.1958
 m

it 29 Jahren zur uniVersa gekom
-

m
en, also seit 47 Jah

ren
 M

itg
lied

 W
echsel aus der gesetzlichen

K
rankenversicherung (G

K
V

)
B

ereits seit A
n

fan
g

 d
er 70er Jah

re zahlt
H

err Josef S. bei der uniVersa einen niedrigeren
B

eitrag
 als in

 d
er G

K
V

.
A

ktuell beträgt seine m
o

n
atlich

e B
eitrag

ser-
sp

arn
is m

eh
r als 200 €€

 bei einem
 Versiche-

rungsschutz w
eit über dem

 Leistungsum
fang

der G
K

V.

Ein
e g

u
te En

tsch
eid

u
n

g
V

ertrag
sverlau

f ein
er seit 47 Jah

ren
 b

esteh
en

d
en

u
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iV
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ran
ken

versich
eru

n
g

C
h

ro
n

ik d
es V

ertrag
sverlau

fes
vo

n
 H

errn
 Jo

sef S. ü
b

er 47 Jah
re

01.03.1958 – 28.02.1974
A

ls H
err Josef S. im

 A
lter von 29 Jahren

zur uniVersa w
echselte, entschied er sich

für einen Privat-Versicherungsschutz m
it

besseren Leistungen. D
afür bezahlte er

anfangs einen höheren Beitrag als in der
gesetzlichen K

rankenversicherung (G
K

V
).

D
er im

 Vergleich zur G
K

V
 bei Vertragsab-

schluß bestehende Beitragsnachteil w
an-

delte sich schnell zu einem
 Beitragsvor-

teil und betrug im
 Januar 1974 bereits

62,96 €
 m

onatlich.

01.03.1974
Im

 M
ärz 1974 entschloß sich H

err Josef S.
seine U

nterversicherung im
 K

rankenhausbe-
reich zu beseitigen und stellte seinen Ver-
sicherungsschutz in einen stationären Tarif
m

it prozentualer Erstattung um
.

01.01.1977
H

err Josef S. w
echselte auch im

 am
bulanten

und zahnärztlichen Bereich in die m
odernen

Prozenttarife A
 100 und ZA

 80.

01.01.1978
H

err Josef S. erhöhte seinen Versicherungs-
schutz im

 K
rankenhausbereich durch U

m
-

stellung in den Tarif ST 2/100 m
it U

nter-
bringung im

 Zw
eibettzim

m
er und Behand-

lung durch den C
hefarzt.

01.03.1980
D

ie durch den m
edizinischen Fortschritt

steigenden G
esundheitskosten w

urden
zeitnah nach der Bedarfsentstehung in den
Risikobeiträgen und in der A

ltersreserve
berücksichtigt. Zusätzlich zur Beitragsan-
passung w

urden Ü
berschussm

ittel zur Bei-
tragserm

äßigung eingesetzt.

01.01.1982
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

01.01.1984
Beitragsanpassung

01.10.1985
Beitragsanpassung im

 Tarif ZA
D

urch den Einsatz von Ü
berschussm

itteln
zur Beitragsm

inderung konnte eine Bei-
tragserhöhung für H

errn Josef S. jedoch
vollständig verm

ieden w
erden.

01.01.1987
H

err Josef S. erhöhte seinen Versicherungs-
schutz im

 Zahnbereich durch eine U
m

-
stellung von Tarif ZA

 80 in ZA
 100.

01.04.1988
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

Josef S. entschloss sich für eine beitrags-
sparende Selbstbeteiligung im

 am
bulanten

Bereich und stellte seinen Tarif A
 100 in

A
 250 um

.

01.09.1989
Beitragsanpassung

01.12.1991
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

D
er Tarif A

 250 w
urde in den Tarif A

 300
um

gestellt. Einführung einer kalkulierten
A

ltersentlastung m
it garantierter Beitragser-

m
äßigung im

 A
lter.

01.12.1992
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

01.12.1993
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

H
err Josef S. optim

ierte sein Preis-/Leis-
tungsverhältnis und stellte seinen Zahntarif
ZA

 100 in den Tarif ZA
 80 um

.

01.01.1995
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

D
urch die U

m
stellung seines Versicherungs-

schutzes von Tarif A
 300 in A

 80 entschied
sich H

err Josef S. für eine prozentuale
Selbstbeteiligung im

 am
bulanten Bereich.

Einführung des D
irektgutschriftm

odells
m

it jährlicher G
utschrift von Ü

berschüssen
zur Beitragserm

äßigung im
 A

lter.

01.01.1996
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

01.01.1997
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

01.01.1998
Beitragsanpassung

01.01.1999
Beitragsanpassung und Einsatz von Ü

ber-
schussm

itteln zur Beitragsm
inderung

G
leichzeitige Beitragssenkung um

 m
onatlich

11,36 €
 durch das 1995 eingeführte D

irekt-
gutschriftsm

odell.

01.01.2000 u
n

d
 01.01.2001

D
ie Beiträge konnten für H

errn Josef S.
stabil gehalten w

erden. Im
 Jahr 2001

konnten die Beiträge durch den Einsatz
von Ü

berschussm
itteln sogar für alle Ver-

sicherten über 65 Jahre stabil gehalten
w

erden.

01.01.2002
W

ieder konnten die Beiträge durch den
Einsatz von Ü

berschussm
itteln für alle Ver-

sicherten über 65 Jahre stabil gehalten
w

erden. D
er Beitrag für H

errn Josef S. kon-
nte im

 Rahm
en der Beitragsanpassung

sogar gesenkt w
erden.

01.01.2003
Für viele über 65-jährige Personen konnten
durch den Einsatz von bereits gebildeten
A

ltersentlastungsm
itteln erforderliche

Beitragserhöhungen deutlich gem
ildert

w
erden. Bei H

errn Josef S. konnte eine
Erhöhung sogar vollständig verhindert
w

erden. D
ie PK

V-Sterbetafel 2001 +
 w

urde
im

 Rahm
en der Beitragsanpassung vollstän-

dig um
gesetzt.

01.01.2004
D

urch den Einsatz von Ü
berschussm

itteln
konnte eine notw

endige Beitragsan-
passung erneut verhindert w

erden.
D

ie PK
V-Sterbetafel 2004 w

ird kom
-

plett in das Tarifw
erk der uniVersa

eingearbeitet.

01.01.2005
Beitragsanpassung und Einsatz von
Ü

berschussm
itteln zur Beitrags-

m
inderung

C
h

ro
n

ik d
er G

K
V
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tz Leistu

n
g

skü
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n
g

en
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steig
en

d
e B

eiträg
e!
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K

ostendäm
pfungs-G

esetz

1983
H

aushaltsbegleit-G
esetz

1984
H

aushaltsbegleit-G
esetz

1989
G

esundheitsreform
-G

esetz

1993
G

esundheitsstruktur-G
esetz

1997
Beitragsentlastungs-G

esetz

1997
1. G

K
V-N

euordnungs-G
esetz

1997
2. G

K
V-N

euordnungs-G
esetz

1999
G

K
V-Solidaritätsstärkungs-G

esetz

2000
G

K
V-G

esundheitsreform
-G

esetz

2002
Beitragssatzsicherungs-G

esetz

2003
G

K
V-M

odernisierungs-G
esetz
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Erfo
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n
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t d

er u
n

iV
ersa:

Lan
g

fristig
 b

ezah
lb

are B
eiträg

e

Ziel der uniVersa-G
eschäftspolitik ist es,

ihren K
unden langfristig bezahlbare Beiträge

zu bieten.

A
uf diesen G

rundgedanken sind alle
relevanten K

erngeschäftsprozesse der
uniVersa ausgerichtet. Ein Vorteil, von dem
ihre Bestandskunden profitieren – gerade

im
 A

lter. So konnte in den Jahren 2001 und
2002 durch den Einsatz von erheblichen
Ü

berschussm
itteln eine Beitragsanpassung

für alle Versicherten über 65 Jahre verm
ie-

den w
erden. D

ie Beiträge blieben stabil!

A
uf die Philosophie der langfristig bezahl-

baren Beiträge ist auch das uniVersa-Tarif-
w

echselrecht ausgerichtet. Es bietet den
Versicherten jederzeit die M

öglichkeit ihren

Vertrag zu optim
ieren und an die jew

eiligen
Bedarfssituationen anzupassen.

D
er Vertragsverlauf von H

errn Josef S. ver-
deutlicht eindrucksvoll den Erfolg und den
N

utzen der uniVersa-G
eschäftspolitik für

ihre K
unden, sow

ie die langfristige Bezahl-
barkeit ihrer Beiträge:

Seit dem
 01.01.1974 befinden sich die 

Beiträge von H
errn Josef S. kontinuierlich

unter dem
 Beitrag der G

K
V.

A
llein aus den jährlich direkt gutgeschrie-

benen Ü
berschussm

itteln (D
irektgut-

schrift) erhält H
err Josef S. m

ittlerw
eile 

eine m
onatliche Beitragsgutschrift von 

105,65 €
.

Zur Stabilisierung der Beiträge w
urden 

für H
errn Josef S. von der uniVersa ins-

gesam
t bereits 43.291,33 €

 eingesetzt.

U
nter Beibehaltung des gew

ohnten PK
V-

Schutz-N
iveaus konnte H

err Josef S. 
durch das Tarifw

echselrecht und einem
 

W
echsel in die Produktlinie Econom

y zum
01.03.1999 erneut einen Beitragsvorteil
erzielen. Sein Beitrag reduzierte sich um
162,70 €

.

Seit dem
 01.03.1999 blieb der Beitrag 

für H
errn Josef S. nicht nur stabil, sondern

konnte im
 Rahm

en der Beitragsanpas-
sung zum

 01.01.2002 sogar noch ge-
senkt und auf diesem

 N
iveau bis zum

 
31.12.2004 trotz A

npassungsbedarf 
konstant gehalten w

erden.

V
ertrag

sverlau
f

vo
n

 H
errn

 Jo
sef S. ü

b
er 47 Jah

re
Flexib

ilität g
ib

t Sich
erh

eit

H
err Josef S. w

ar über viele Jahre in der
Produktlinie C

lassic m
it hohem

 A
ltersreser-

veaufbau versichert. D
avon hat er bisher

schon profitiert. Zum
 01. M

ärz 1999 op-
tim

ierte Josef S. sein Preis-/Leistungsver-
hältnis erneut.
Er w

echselte m
it voller A

nrechnung seiner
A

ltersreserven in die Produktlinie Econom
y

und senkte so zum
 01. M

ärz 1999 seinen
m

onatlichen Beitrag auf 136,27 €
.

Fo
lg

en
d

e K
ern

leistu
n

g
en

 sin
d

 d
arin

en
th

alten
:

– stationäre Behandlungen im
   Ein-/Zw

eibettzim
m

er m
it C

hefarzt

– am
bulante Behandlungen

– Zahnbehandlung und Zahnersatz
und das bei einer halbierten Selbstbeteili-
gung von 650 €

 pro Jahr für über 65-
jährige.

H
an

d
lu

n
g

ssp
ielrau

m
 fü

r u
n

iV
ersa-

M
itg

lied
er ern

eu
t verg

rö
ß

ert
A

ktuell w
urde das Produktsortim

ent der
uniVersa w

eiter ausgebaut. D
ie C

lassic-
Produktlinie ist um

 die am
bulante Tarifstufe

A
 1360, die Econom

y-Produktlinie ist um
die Tarifstufen V

E 1300G
 und V

E 2000G
ergänzt w

orden. Bei diesen zw
ei V

E-Stufen
ist im

 G
egensatz zu den Tarifstufen

V
E 1300H

 und V
E 2000H

 keine H
albierung

der Selbstbeteiligung vor dem
 16. und ab

Erreichen des 65. Lebensjahres enthalten.
uniVersa-M

itglieder erhalten drei w
eitere

b
eitrag

sg
ü

n
stig

e Tarifo
p

tio
n

en
 m

it
h

o
h

em
 Leistu

n
g

sn
iveau

 zu
r O

p
tim

ie-
ru

n
g

 ih
res V

ersich
eru

n
g

ssch
u

tzes. D
ie

neuen Tarifstufen w
urden kom

plett in das
am

 PK
V-M

arkt einzigartige uniVersa-Tarif-
w

echselrecht integriert.

1 Seit Rentenbeginn: Referenzw
ert G

K
V

 für einen 
freiw

illig versicherten Rentner m
it M

iet- und Zins-
einnahm

en, sow
ie Einnahm

en aus Betriebsrenten
unter Berücksichtigung der Beitragssätze der Barm

er
Ersatzkasse. A

b 04/2002 bleiben aufgrund des
10. SG

B V
 Ä

nderungsgesetzes die M
iet- und

Zinseinnahm
en außer Betracht. A

b diesem
 Zeit-

punkt w
urde der allgem

eine Beitragssatz der Barm
er

Ersatzkasse zugrunde gelegt.

Pro
d

u
ktlin

ie
Eco

n
o

m
y

(Tarif V
E 2000H

)

51,55 €€
M

o
n

atlich
er B

eitrag

Pro
d

u
ktlin

ie
Eco

n
o

m
y

(Tarif V
E 900K

)

97,48 €€
M

o
n

atlich
er B

eitrag

D
as u

n
iV

ersa Pro
d

u
ktlin

ien
-System

M
o

n
at/Jah

r            B
eitrag

                  Ü
b

ersch
u

ssm
ittel                    R

eferen
z-

u
n

iV
ersa           

                                          w
ert  G

K
V

 1

M
rz 1958

  28,12 €
  20,91 €

M
rz 1974

  48,67 €
  91,08 €

Jan 1977
  74,24 €

148,63 €
Jan 1978

106,25 €
171,68 €

Sep 1978
106,25 €

161,75 €
Jan 1979

106,25 €
174,86 €

Jan 1980
106,25 €

183,60 €
M

rz 1980
136,51 €

   807,67 €
183,60 €

Jan 1981
136,51 €

204,16 €
Jan 1982

147,65 €
2.056,93 €

218,08 €
Jan 1983

147,65 €
232,00 €

Jan 1984
151,34 €

231,31 €

Jan 1985
151,34 €

252,63 €
O

kt 1985
151,34 €

   263,83 €
252,63 €

Jan 1986
151,34 €

261,99 €
Jan 1987

156,76 €
266,66 €

M
ai 1987

156,76 €
281,97 €

Jan 1988
156,76 €

296,80 €
A

pr 1988
163,66 €

2.505,84 €
296,80 €

Jan 1989
163,66 €

301,75 €
Sep 1989

189,23 €
301,75 €

Jan 1990
189,23 €

311,65 €
Jul 1990

189,23 €
297,15 €

Jan 1991
189,23 €

306,59 €
D

ez 1991
215,41 €

   268,81 €
306,59 €

Jan 1992
215,41 €

320,73 €
O

kt 1992
215,41 €

352,02 €
D

ez 1992
246,08 €

2.398,61 €
352,02 €

Jan 1993
246,08 €

372,73 €
D

ez 1993
271,14 €

2.036,62 €
372,73 €

Jan 1994
271,14 €

393,44 €

Jan 1995
241,94 €

   857,91 €
379,86 €

Jan 1996
277,73 €

1.558,88 €
389,60 €

D
ez 1996

277,73 €
398,81 €

Jan 1997
307,31 €

5.902,28 €
396,20 €

M
ai 1997

307,31 €
411,92 €

Jan 1998
310,33 €

421,97 €
Jan 1999

298,97 €
7.077,02 €

427,00 €
M

rz 1999
136,27 €

427,00 €

Jan 2000
136,27 €

432,02 €
Jan 2001

136,27 €
437,04 €

Jan 2002
127,92 €

   791,60 €
462,38 €

A
pr 2002

127,92 €
304,50 €

Jan 2003
127,92 €

2.990,48 €
312,90 €

Jan 2004
127,92 €

7.448,42 €
357,60 €

A
pr 2004

127,92 €
352,80 €

 Jan 2005
135,75 €

6.326,44 €
352,80 €

                                    43.291,33 €

D
as flexible Produktlinien-System

 der uniVersa bietet H
errn

Josef S. auch w
eiterhin zahlreiche O

ptionen und Rechte, um
sein Preis-/Leistungsverhältnis jederzeit optim

ieren und seiner

jew
eiligen Lebenssituation anpassen zu können. D

er W
echsel

zw
ischen den Produktlinien ist problem

los m
öglich und alle

bisher erw
orbenen Rechte w

erden dabei angerechnet.

A
ktu

eller V
ersich

eru
n

g
ssch

u
tz

vo
n

 H
errn

 Jo
sef S.

Pro
d

u
ktlin

ie Eco
n

o
m

y
(Tarif V

E 1300H
)

135,75 €€
M

o
n

atlich
er B

eitrag

A
ltern

ativen

Zusätzlich kann H
err Josef S. auch in den Standardtarif für

Rentner w
echseln. D

er Beitrag hierfür darf nicht höher liegen,
als der durchschnittliche H

öchstbeitrag der gesetzlichen K
ran-

kenkassen. D
urch seine jahrelange M

itgliedschaft bei der
uniVersa und der vollen A

nrechnung der A
ltersreserve beträgt

sein m
onatlicher Beitrag bei einer U

m
stellung in den

Stan
d

ard
tarif fü

r R
en

tn
er

 (Tarif V
R-N

)

68,76 €€
M

o
n

atlich
er B

eitrag

Für H
errn Josef S. ist eine U

m
stellung jedoch nicht sinnvoll,

da der Standardtarif nur dem
 Leistungsniveau der gesetzlichen

K
rankenversicherung entspricht. D

as flexible Produktlinien-
System

 der uniVersa bietet ihm
 die besseren Privat-A

lternativen.


